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Kinderhaus St. Josef
Göppingen. Die Baden Württemberg
Stiftung lädt mit ihrem Programm
„Komm mit in das gesunde Boot“ zur

Gesundheitsförderung und mehr Be-
wegung im Kindergarten ein. Das ge-
sunde Boot ankert im Hafen des Kin-
derhauses St. Josef in Göppingen.
Dort führt Kathrin Ilg, eine von der
Stiftung ausgebildete Bewegungs-
fachkraft, ein Sportprogramm mit
den Kindern durch. Ganz nach dem
Motto „Locker hüpfen und lustig spie-
len“ geht es im Bewegungsraum
sportlich zu. 20 Wochen bewegen sich
die Kinder, um auf spielerische Weise
ihre koordinativen und konditionel-
len Fähigkeiten zu verbessern. Sie ha-
ben große Freude daran, als kleine Pi-
raten die Welt zu entdecken, die aus
Inseln, Höhlen, Urwald und Schiffen
besteht.
Alle möglichen Gerätschaften, wie
beispielsweise bunte Bälle, Reifen, Tü-
cher, Stäbe und vieles mehr kommen
dabei zum Einsatz. Das Projekt zielt
darauf ab , im Kindergarten die indivi-
duellen Lebenschancen von Kindern
für eine gesunde Entwicklung durch
gezielte Maßnahmen der Gesund-
heitsförderung im Bereich Bewegung
zu stärken.

Mörike-Gymnasium
Göppingen. Captain Jack Sparrow
sticht wieder in See. Für die Maien-
tagsaufführung in der EWS-Arena ha-
ben 150 Schüler des Mörike-Gymnasi-
ums mehrere Monate geprobt, um ihr
Erfolgsstück „Piraten der Karibik“ auf
die Bühne zu bringen. Auch das Se-
quel verspricht Gänsehaut mit der
„Black Pearl“ als fluchbeladenem Geis-
terschiff, das sich durch die aufbrau-
sende See aus wirbelnden blauen Tü-
chern seinen Weg bahnt und Schau-
platz filmreifer Action ist. Dafür sor-
gen Fechter, Judokas und Akrobaten,
die unter der Regie von Sportlehrerin
Annette Voigtländer zu kampfeslusti-
gen Piraten und Seeleuten ausgebil-
det wurden. Doch auch die Romantik
kommt wie auf der Leinwand nicht zu
kurz. Friedliche Bilder mit Wasser-
pflanzen, jonglierenden Blüten, zierli-
chen Seeanemonen und lustigen
Quallen lassen von Keira Knightley
und Orlando Bloom träumen. Im An-
schluss läutet eine Matrosengruppe
das große Finale ein, das sich dann
zum turbulenten Schlussbild mit allen
Akteuren steigert. Wer dabei sein
möchte: Die Vorführungen der Göp-
pinger Schulen am Maientag begin-
nen um 15 Uhr.

Haierschule
Faurndau

Göppingen. „Für
viele unserer Schüler
ist ihre Schule Heimat.
Und wir praktizieren
Schule deshalb auch
als Lebensraum mit
vielfältigen Bezügen
zu unserem Umfeld“,
fasste Rektorin Ingrid
Stotz das Profil ihrer
Schule zusammen. An-
lass war ein Besuch des
Wahlkreisabgeordne-
ten Peter Hofelich, der
das „enorme und vor-
bildliche Engagement
aller Beteiligten“
lobte und sich über
das kurz zuvor in Stutt-
gart an die Schule ver-
liehene Qualitätssie-
gel „QZS“ mit freute.
„Qualitätszentrierte
Schulentwicklung“ ist für die Schule
eine Leitlinie. Dabei geht es der Schul-
leiterin und ihrem Stellvertreter Erich
Steiger um „positive Psychologie“.
Die Frage „Was sind die Ressourcen
der Jungen?“ steht im Vordergrund.
Frühförderung und darauf aufbau-
ende Motivationsspiralen sind dafür
Bausteine. Und das nach dem Prinzip
„Freiwilligkeit statt Selektion“, wie
die Rektorin ausführt. In einem Stadt-
teil mit hohem Migrantenanteil
kommt dabei der Sprachförderung
eine herausgehobene Rolle zu. „Wir

haben schwierige Schüler aufgenom-
men“, schildert sie den Alltag an der
früheren „Brennpunktschule“, wel-
che ebenfalls Stundenkürzungen
hätte hinnehmen müssen, hätte nicht
der Protest gerade aus dem Kreis Göp-
pingen die Kürzung noch einmal ver-
tagt. Betroffen ist man hingegen von
der Kürzung des Lehrbeauftragten-
programms, da man dieses bislang
voll ausgeschöpft hat. Froh ist man
über die von der Stadt Göppingen be-
reit gestellte Schulsozialarbeit. Ein
wichtiges schulpolitische Thema war
„Länger gemeinsam lernen“. Aus ih-
rer Warte sind die beiden Schulleiter
der Überzeugung, dass eine Entschei-
dung über den künftigen Lebensweg
bereits ab der vierten Klasse zu früh
ist. Peter Hofelich: „Mit ihrer pragma-
tischen und sozial sensiblen Herange-
hensweise ist die Haierschule ein gu-
tes Vorbild. Ich möchte mit meiner
SPD-Landtagsfraktion, dass wirklich
integrative Schulen im Lande entste-
hen“.

Gymnasium Friedrich II.
Lorch. Wie wird ein Schraubstock ein-
gestellt, wie hält man die Feile richtig
oder wie bedient man eine Bohrma-
schine? Diese und viele weitere Fra-
gen standen wieder im Mittelpunkt

von First Steps – einem Gemeinschafts-
projekt des Gymnasiums Friedrich II.
Lorch mit mehreren Firmen. Ziel ist es
hierbei, Schüler der Klassenstufe 6
frühzeitig erste Einblicke in Betriebe
und deren Tätigkeiten zu ermöglich -
und zwar hautnah. In den Lehrwerk-
stätten von Mürdter und ZF stand da-
her für die Lorcher Gymnasiasten an
einem Nachmittag Feilen, Körnen
und Bohren auf dem Stundenplan.
Als handfestes Ergebnis konnten alle
ihren eigenen Würfel stolz mit nach
Hause nehmen.

Feuerwehr-Museum
Göppingen. Die Oldtimer-Gruppe
des Göppinger Feuerwehr-Museum
machte sich auf den Weg nach Kloster-
neuburg zum „Heurigen“ der Freiwil-
ligen Feuerwehr Klosterneuburg. Das
Besondere war das Transportmittel.
Die Oldtimer-Gruppe bewegte sich
mit zwei betagten Feuerwehroldti-
mern, einer Autodrehleiter Baujahr
1960 und einem Tanklöschfahrzeug
Baujahr 1952. Nach einer unbeque-
men und lauten Fahrt auf harten Holz-
bänken wurde nach 640 Kilometern
und einer Fahrzeit von zehn Stunden
das Ziel erreicht und die Gruppe durch
den Feuerwehrkommandanten Josef
Angelmayer empfangen. Die 14 Mit-
glieder des Göppinger Feuerwehr-Mu-
seum wurden im Katastrophenlager
mit Feldbetten einquartiert und fürst-
lich versorgt und verwöhnt. Eine offi-
zielle Begrüßung durch Generalabt
Bernhard Backovsky, Altbürgermeis-
ter Dr. Gottfried Schuh, Altvizebürger-
meister Friedrich Kaufmann, Bürger-
meister Stefan Schmuckenschlager, Vi-
zebürgermeister Richard Raz, Kom-
mandant Josef Angelmayer und sei-
nem Stellvertreter Franz Liegler
wurde mit einem gemeinsamen Foto
festgehalten.

Göppinger Sportverein
Göppingen. Die C-Jugend des SV
Göppingen führte ihre Abschlussfahrt
mit Trainern und vielen Eltern an die
Costa Brava nach Spanien durch. Un-
tergekommen war die gesamte Reise-
gesellschaft in einem direkt am
Strand gelegenen Hotel in St. Su-
sanna. Die ersten beiden Tage stan-
den ganz im Zeichen der Erholung. Da-
nach stand ein Tagesausflug ins Wa-
ter-World bei Lloret de Mar auf dem
Programm. Hier konnte man sich den
ganzen Tag über bei verschieden gela-
gerten Wasserrutschen vergnügen
und alle hatten viel Spaß. Am nächs-
ten Tag fand die Eröffnungsfeier des
internationalen Jugendturniers statt.
Die nächsten Tage bestimmte der Fuß-
ball das Geschehen. Die Göppinger
Nachwuchskicker hielten sich in dem
internationalen Teilnehmerfeld recht
beachtlich, mussten aber letztendlich
doch nach Ende der Gruppenspiele
ausscheiden. So konnte man den letz-
ten Tag nochmals ganz entspannt
beim Baden im Meer bzw. Pool genie-
ßen. Am Abend war sodann die große
Abschlussfeier mit Siegerehrung ange-
sagt. Mit einem Feuerwerk wurden
die Jugendturniere beendet.
Am nächsten Morgen schließlich war
der Tag der Heimreise angebrochen.

Malteser Hilfsdienst
Kreis Göppingen. Eigentlich hatten
die zwölf Göppinger Malteser Einsatz-
kräfte in ihrer Unfallhilfsstelle die Auf-
gabe, die Besucher des Ökumeni-
schen Kirchentages (ÖKT) in München
imFalle eines Falles medizinisch zu ver-
sorgen. So der Plan, der auch funktio-
nierte. Am vorletzten Tag prägte
dann noch eine improvisierte Meister-
schaftsfeier der Fans vom FC Bayern
München das Geschehen. „Da war
auf einmal eine Menge los – versorgt
haben wir trotzdem alle, die uns ge-
braucht haben“, erzählt Michael
Keppler, Einsatzleiter der Göppinger
Malteser. Man habe wegen der grö-
ßer gewordenen Anzahl an Men-
schen im Einsatzabschnitt zwei so ge-
nannte Erstversorgungstrupps mehr
eingesetzt. Die übrigen Tage verlie-
fen ruhiger und problemlos. „Insge-
samt hatten wir in unserer Unfallhilfs-
stelle 50 Hilfeleistungen von Mitt-
woch bis Sonntag. Die häufigsten Be-
schwerden waren Blasen, Verletzun-
gen nach Stürzen oder Probleme mit

dem Kreislauf bis hin zum Kollaps“,
berichtet der Göppinger Einsatzleiter.
Die Göppinger Malteser besetzten
mit 13 weiteren Kräften aus der Di-
özese Rottenburg-Stuttgart eine Un-
fallhilfsstelle und stellten zusätzlich ei-
nen Rettungswagen sowie einen
Krankentransportwagen.

Schlaraffia am Stauffen
Göppingen. Ein Verlust stellt der Tod
Willi Wassermanns für den Verein
„Schlaraffia Am Stauffen“ dar, war
der Verstorbene doch lange Jahre der
musikalische Mittelpunkt dieses
Clubs, in dem es neben Humor und

Freundschaft auch um die Pflege der
Kunst geht. Er komponierte und dich-
tete, er spielte Klavier und gründete
und leitete neben anderen Chören,
auch den Chor der Schlaraffen. Einige
Jahre lang bestimmte er als „Ober-
schlaraffe“ die Geschicke dieses welt-
weiten Bundes in Göppingen an ver-
antwortlicher Stelle mit.

Golfclub Hetzenhof
Wäschenbeuren. Auf dem Hetzen-
hof wurde das erste Wohltätigkeits-
turnier in diesem Jahr, vom Golfclub
organisiert, ausgetragen. Als zu unter-
stützende Einrichtung hat Peter Boos,
Vorstand für Marketing, die Lebens-
hilfe Schwäbisch Gmünd, ausgewählt.
Zahlreiche Firmen aus der Region
machten bei dem Wohltätigkeitstur-
nier mit. Sie trugen unter anderem zu
den Sachspenden bei. Insgesamt 50
Personen nahmen an dem Turnier teil.
Nach der Siegerehrung konnte Peter
Boos vom Golfclub Hetzenhof der ge-
schäftsführenden Vorsitzenden der
Lebenshilfe, Rosemarie Abele, einen
Scheck über 5000 Euro überreichen.

Initiative Eine Welt
Göppingen. Vielfältige Projekte
zeichneten das Jahr 2009 im Göppin-
ger Weltladen aus. Während der Vor-
stand mit den zahlreich erschienenen
Mitgliedern Rückschau hielt, wurde
das Jahr in Bilderformmit einer Power-
point Präsentation von Uli Kopp hin-
terlegt. Die Nachfrage nach Bildungs-
veranstaltungen im Globalen Klassen-
zimmer ist immens gestiegen. Vor 14
Monaten aus der Taufe gehoben, ist
es dank steigender Nachfragen von
Schulklassen, Vereinen usw. gut ge-
bucht. Einen kleinen Rückblick dazu
gab es von Sabine Eisele. Auch überre-
gional nahm das Ladenteam an Fort-
bildungsveranstaltungen teil. Einer
der Höhepunkte des Jahres war das
30-jährige Bestehen des Göppinger
Weltladens, das im Pavillon der Stadt-
kirche gefeiert worden war. Bei den
Wahlen trat die Vorsitzende Christel
Kopp nicht mehr an. An ihrer Stelle
wurde Eckhardt Stübler gewählt. Die

stellvertretende Vorsitzende bleibt
Inge Berge. Sie wurde, ebenso wie
Susi Hohlbauch als Kassiererin, in ih-
rem Amt bestätigt. Einen humorvol-
len und heiteren Rückblick auf die
zehnjährige Amtszeit von Christel
Kopp gaben Linde Jahnke und Inge
Berge. Jährlich wird über die Verwen-
dung des Vereinsguthabens neu ent-
schieden. Unterstützt werden sollen
die Togohilfe, das Projekt Samenkorn
in Guatemala, der Verein für Flücht-
lingskinder im Libanon, Solwodi, eine
Frauenschutzorganisation gegen
Menschenhandel und Prostitution,
Terres des Femmes mit dem Projekt ge-
gen Genitalverstümmelung, die Men-

schenrechtsorganisation FIAN, und
die Friends Kinderhilfe International.
Neu in die Förderung aufgenommen
wird das Projekt Babybananen von Ba-
nafair in Kolumbien, sowie der Förder-
verein Freundeskreis Nord-Argenti-
nen, wo eine Kindertagesstätte und
ein Berufsbildungswerk unterstützt
werden.

Sängerbund Göppingen
Göppingen. Mit großer Betroffenheit
hat man beim Sängerbund Göppin-
gen den Tod des ehemaligen Dirigen-
ten Willi Wassermann aufgenommen.
Seinen Aktivitäten ist es mit zu verdan-
ken, dass es zu der Städtepartner-
schaft Sängerbund und Chor Weid-
ling aus Klosterneuburg gekommen
ist. Unvergessen bleibt die Erstauffüh-
rung des Klosterneuburg- Liedes mit
dem Solisten Rolf Binder. Der vierstim-
mige Chorsatz und Text stammen aus
der Feder von Willi Wassermann. In Er-
innerung bleibt auch das Silcher-Kon-
zert in der Stadthalle im darauf fol-
genden Jahr anlässlich des 200. Ge-
burtstages von Friedrich Silcher.

Verein Mauch’sche Villa
Göppingen. Der Ausflug der Wander-
gruppe des Vereins Mauch’sche Villa
führte nach Bad Wimpfen und Heil-
bronn. Schon bei der Ankunft im
Bahnhof Bad Wimpfen legte Frem-
denführer Horst Kern mit seinem Wis-
sen los und erklärte dass der Bahnhof
der einzig erhaltene Bahnhof im neu-
gotischen Baustil in Süddeutschland
sei. Erbaut wurde der Bahnhof 1868.
Ein kleiner Anstieg führte zum Hohen-
staufentor (Schwibbogentor). Weiter
ging es durch enge Gassen und Gäss-
chen. Kern gab präzise Auskunft.
Über allem thronte dann die staufi-
sche Kaiserpfalz. Die Gruppe besich-
tigte den Blauen und Roten Turm, die
Pfalzkapelle, die Arkaden des staufi-
schen Palais und das Steinhaus. Ge-
stärkt ging es weiter nach Heilbronn.
Der nächste Ausflug der Wander-
gruppe führt zur Landesgartenschau
nach Villingen-Schwenningen.

Albverein Göppingen

Göppingen. Die Wanderwoche der
Ortsgruppe Göppingen des Schwäbi-
schen Albvereins führte 31 Wander-
freunde ins Passauer Land mit Zwi-
schenhalt in Wolnzach zu einem Weiß-
wurstfrühschoppen. Standquartier
für alle Tage war Ortenburg. Von dort
aus wurde am ersten Vormittag
Schloss Ortenburg und das Kloster Al-
dersbach einschließlich Brauerei be-
sichtigt. Nachmittags ging die Wande-
rung der Vils entlang nach Vilshofen.
Der zweite Tag war voll und ganz der
Stadt Passau gewidmet. Die Wande-
rung am dritten Tag führte von Erlau
auf dem Jägerpfad nach Obernzell.
Die Spaziergänger besuchten das Gra-
nitzentrum in Hauzenberg. Das Kraft-
werk Jochenstein und die dazugehö-
rige Staustufe mit Schleuse waren die
nächsten Besichtigungspunkte. Der
Inn war am folgenden Tag Ziel. Zuvor
wurde in Fürstenzell das Kloster be-
sichtigt. Über Bad Griesbach fuhr der
Bus nach Schärding. Nach der Stadtbe-
sichtigung und einer Fahrt auf dem
Inn bis Wernstein begann die Wande-
rung nach Passau.

Golfers Club Bad Überkingen
Bad Überkingen. Auch in diesem
Jahr veranstaltete der Golfers Club
Bad Überkingen, in Zusammenarbeit
mit dem Jugendförderverein und der
Golfschule Harald Ruoss wieder ein
Pfingstcamp. Morgens begannen die
Größeren mit ihrem Training, nach
der Mittagspause kamen auch die
Kleineren auf der Driving Range zum
Zug. Hier wurden die Kinder auf die
Prüfungen zum DGV Kindergolfabzei-
chen vorbereitet. Auch an den weite-
ren Tagen hatten die Kinder viel
Freude an dem Golfsport. Beim Ab-
schlussturnier konnten alle Jugendli-
chen mit Platzerfahrung ihr Können
unter Beweis stellen. Gespielt wurde
in zwei HCP-Klassen. Die Nettower-
tung B gewann Marlon Straub vor Ro-

bin Hagmayer und Peter Fallabeck.
Die Nettowertung A gewann Chris-
toph Hilsenbeck vor Franziska Bühler
und Jeremy-Justin Jahn. Die Brutto-
wertung gewann Christiane Stenger.
Die Kleineren wurden nochmals auf
die Prüfung vorbereitet bzw. Teile der
Prüfung wurden abgenommen. Das
abschließende Grillen mit den Teilneh-
mern und den Eltern und Großeltern
war ein gelungener Abschluss.

TSV Schlierbach
Schlierbach. Kürzlich fand die Abtei-
lungsversammlung der Abteilung Ai-
kido des TSV Schlierbach statt. Volker
Kenner wurde erneut zum Abteilungs-
leiter gewählt und Heike Blanck-
Schimpf zu seiner Vertreterin. Im An-
schluss an die Versammlung führten
Gabriele Hofbrückl und Klaus-Dieter
Thiess in das Thema „Die gewaltfreie
Kommunikation nach Marshall B. Ro-
senberg – Kommunikation statt
Sprachlosigkeit“ ein. Es gelang ihnen,
die Gemeinsamkeiten der Aspekte
der gewaltfreien Kommunikation
(gfK) mit den Prinzipien des Aikido
aufzuzeigen: Wie komme ich mit dem
anderen in Verbindung? Welche Ab-
sichten hast du, welche der andere?
Stimme dich in die andere Person ein.
Was ist mein eigener Beitrag für eine
Verbindung? Der Kontakt ist die Aus-
tauschfläche zwischen Menschen. Ob
das nun auf verbale Art und Weise er-
folgt oder in Form von Körperkon-
takt, spielt keine Rolle. Den anderen
ernst nehmen, sich einbringen, Kon-
takt halten über den gesamten Zeit-
raum der Verbindung, sich auf den an-
deren einlassen. Die Teilnehmer ha-
ben noch bis spät in den Abend ange-
regt diskutiert. Wer Interesse an Ai-
kido in Schlierbach hat, kann vorbei-
schauen. Trainiert wird jeweils mitt-
wochs und freitags ab 19:30 Uhr in
der Dorfwiesenhalle. Interessenten
wenden sichan einen der Lehrer. Inter-
net: www.aikido-schlierbach.de

Behindertensport
Göppingen. Bei der gut besuchten
58. Mitgliederversammlung der Behin-
dertensportgemeinschaft berichtete
der erste Vorsitzende Manfred Haug,
dass im abgelaufenen Jahr 53 neue
Mitglieder bei der BSG aufgenom-
men wurden, so dass zum jetzigen
Zeitpunkt ein Mitgliederstand von
423 Personen aufzuweisen ist. Wenn
es nach den Krankenkassen ginge, soll-
ten die Behinderten zweimal in der
Woche Sport treiben, was jedoch die
BSG aufgrund der fehlenden Räum-
lichkeiten, Übungsleiter und Finanzie-
rung nicht leisten kann. Manfred
Haug rief die Anwesenden dazu auf,
bei Interesse die Übungsleiterprü-
fung abzulegen, da die bisherigen
Übungsleiter bereits seit Jahrzehnten
diese Aufgabe übernehmen und die
Zeit auch an ihnen nicht spurlos vorü-
bergeht. Als ein sehr unangenehmes
Thema sprach Haug die angespannte
Finanzlage der BSG an. Er erklärte,
dass die 200 Exemplare des Jahresrück-
blicks 2009 nicht auf Kosten des Ver-
eins gedruckt worden sind, die Bei-
träge für Verbände, Hallenbäder und
Hallenmieten können jedoch nicht ge-
senkt werden. Die Vergütung der
Übungsleiter ist seit Jahren nicht
mehr erhöht worden, der Standard
im Verein sollte jedoch trotzdem ge-
halten werden. Da der bisherige Ver-
einsbus keine Feinstaubplakette be-
kommt, versucht Alfred Schöberl über
Sozialsponsoring an ein neues Fahr-
zeug zu kommen. Bei den Neuwahlen
wurden die Ämter des 2. Vorsitzen-
den mit Achim Fehrenbacher und
Sportwart Rolf König, sowie des
Schriftführers Michael Sautter bestä-
tigt. Heike Boenki stellte die kritische
Frage, ob Mitgliedsbeiträge rückwir-
kend erhöht werden können. Die Eh-
rungen für langjährige Zugehörigkeit
übernahm Manfred Haug: Erwin Haas
erhielt die BSG-Ehrennadel in Silber,
ebenso Luise Ssykor. Inge Schöner-
Großmann erhielt die BSG-Ehrenna-
del in Gold ebenso wie Ruth Hickl,
Hannelore Hötzel, Alfred Dichtl und
Karl Mäusnest. Magdalene Wais-Lang
wurde außerdem zum Ehrenmitglied
ernannt.

Seit Wochen proben die Schüler des Mörike-Gymnasiums für die Aufführung von
„Piraten der Karibik“ am Samstag in der EWS-Arena. Foto: Privat

Die Oldtimer-Gruppe des Göppinger Feuerwehrmuseums wurde in Klosterneuburg empfangen.

In Bewegung: Die Kinder vom Kinder-
haus St. Josef.

AUS DEN KINDERGÄRTEN

Peter Boos überreichte den Scheck des
Golfclubs an Rosemarie Abele.

Die Malteser aus dem Kreis Göppingen bei ihrem Einsatz in München.

„First Steps“ heißt das Projekt zur Berufsfindung am
Lorcher Gymnasium. Foto: Privat

AUS DER SCHULE GEPLAUDERT AUS DEN VEREINEN
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